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An den Sommer 
 

„Oh Sommer, wann kommst du denn an?“ 
hörst du uns alle fragen. 

Weil er dich nicht erwarten kann 
beginnt der Mensch zu klagen. 

 
So gehst du also an dein Werk, 

bringst warme Sonnentage. 
Doch kaum kommst du so recht in Fahrt 

erreicht dich neue Klage. 
 

„Oh weh, so schwül und drückend heiß, 
jetzt treibst du’s auf die Spitze!“ 

„Das hält der stärkste Mensch nicht aus, 
die reinste Affenhitze“. 

 

 

 
 

„Nun dann“ denkst du und schickst zugleich, 
wie immer edler Ritter, 

mit Blitz und Donner obendrein, 
ein herrliches Gewitter. 

 
Wir atmen auf und sind erlöst: 
Hab Dank für deinen Segen“. 

Und doch vernimmst du bald darauf: 
„Wann hört denn auf der Regen?“ 

 
So stehst du unter Dauerstress. 

Es jedem Recht zu machen 
gelingt dir nie – doch bitt ich dich: 

„Lass oft die Sonne lachen“. 
 

 

 

 
Liebe Brückefamilie, 
 
ja, ja, es ist schon ein Kreuz mit dem Sommer und dem Wetter überhaupt. Doch 
daran können wir Menschen bis heute leider – oder Gott sei Dank? – nichts ändern. 
Im Allgemeinen können wir Mitteleuropäer ja insgesamt recht zufrieden sein im 
Vergleich mit Ländern, die mehr oder weniger regelmäßig von Wirbelstürmen oder 
Tsunamis heimgesucht werden. Was sich allerdings in den letzten Wochen in weiten 
Teilen Deutschlands abspielte ist für viele unserer Landsleute eine Katastrophe. 
Erfreulich aber ist, dass sich spontan eine riesige Welle der Hilfsbereitschaft gebildet 
hat. Das Flut-Drama der Hochwasserrekorde wurde so auch zu einer Sternstunde 
der Solidarität, wie der Mannheimer Morgen am 12.Juni schrieb. Freuen wir uns also 
nicht nur, dass wir hier von dieser Flut verschont geblieben sind, sondern dass die 
Grundidee unseres Vereins, die gegenseitige Hilfe, in unserer Gesellschaft auf so 
überzeugende weise Gestalt angenommen hat. 
 
Ihr Peter Förster 
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AKTUELLES 
 

 
 

Aktualisierung unserer Mitglieder- und Hilfelisten 
 
Seit nunmehr fünfzehn Jahren sind die jeweiligen Vorstände unseres Vereins bemüht, neben 
verschiedenen anderen erfolgreichen Aktivitäten wie z.B. dem Großeltern-Kind Projekt, vor 
allem den eigentlichen Vereinszweck zu fördern und weiter auszubauen, nämlich die 
gegenseitige Hilfe unserer Mitglieder untereinander.  
Um diese Hilfe im Einzelfall schnell und einfach organisieren zu können, hat vor Jahren jedes 
Mitglied ein Verzeichnis aller Mitglieder und eine Übersicht aller Hilfeangebote und der 
dazugehörigen Helfer erhalten. Durch Veränderungen der Mitgliedschaft und bei den Helfern 
sind diese Listen inzwischen nicht mehr ganz aktuell dringend erneuerungsbedürftig. Deshalb 
haben wir sie jetzt wieder auf den neuesten Stand gebracht und dabei, wie wir glauben, 
etwas handlicher und übersichtlicher gestaltet. Mit Rücksicht auf den Datenschutz haben wir 
uns dabei auf die zur Erfüllung des Vereinszwecks erforderlichen Angaben beschränkt. Schön 
wäre es, wenn wir bei jedem Mitglied mit dessen Einverständnis den Eintrag mit einem Foto 
hätten versehen können. Vielleicht sind es bei der nächsten Auflage mehr. 
 
Die neuen Verzeichnisse werden bis zu unserer Mitgliederversammlung fertiggestellt und den 
anwesenden Mitgliedern ausgehändigt. Alle anderen erhalten sie danach per Post. 
Wir hoffen, damit die Lust, sich helfen zu lassen und mit Hilfe der Verzeichnisse selbst 
unmittelbar – ohne Umweg über das Büro – passende Helfer oder Helferinnen zu finden, 
weiter steigern zu können. Selbstverständlich kann auch weiterhin die  Vermittlung durch das 
Büro in Anspruch genommen werden. Darüber hinaus muss die Hilfeleistung in jedem Fall 
dem Büro gemeldet werden, um den Versicherungsschutz zu gewährleisten.    
 
P. Förster 
 
 

 
 
Informationsveranstaltung mit Kaffee und Kuchen 
 
21. September um 14:30  
In der „Seniorenbegegnungsstätte“ 
 
Der Verein „Wohnen 60 plus in Viernheim“ lädt zusammen mit der städtischen 
Seniorenberatung und dem Verein „Brücke“ zu einer Informationsveranstaltung zum  
 
Thema: Älter werden in den eigenen vier Wänden –Hilfsmittel und Hilfen, um möglichst 
lange zu Hause wohnen bleiben zu können“ 
 
Mit praktischen Beispielen von Hilfsmitteln soll gezeigt werden, wie man sich das Wohnen in 
der eigenen Wohnung auch mit fortschreitendem Alter und zunehmenden gesundheitlichen 
Beschwerden und Einschränkungen durch technische Hilfsmittel und menschliche Hilfen 
erleichtern bzw. überhaupt erhalten kann. Es wäre schön wenn viele diese Möglichkeit zur 
Information über ein Thema, welches früher oder später jeden betrifft, nutzen werden. 
Anhand eines Lichtbildervortrags und anschließender Diskussion mit anwesenden Fachleuten 
 
Eintritt ist frei!! 
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RÜCKBLICK 
 

 
 

Adventsfeier 2012 
 
Zur Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest haben auch im Jahr 
zahlreiche Mitglieder der Brücke die Gelegenheit wahrgenommen, bei einem 
Zusammensein in gemütlicher Runde die besondere Zeit des Advents auf sich wirken 
zu lassen. Gedichte, Vorträge und Lieder haben dazu beigetragen, dass man sich von 
der üblichen Betriebsamkeit und Hektik lösen und etwas Ruhe und Besinnlichkeit in 
sich verspüren konnte. Reger Austausch bei Kaffee und Kuchen in festlichem 
Ambiente macht das näher rücken und das aufeinander zugehen – auch Sinn solcher 
Zusammenkünfte – ganz leicht. 
 

 

 

 
 

Die musikalische Umrahmung durch die Herren Witwer und Kalt hat der Feier noch 
den besonderen Rahmen gegeben. Sie hatten keine Schwierigkeit sich aufeinander 
einzustellen, als wären sie schon seit vielen, vielen Jahren ein Team. Echte Musiker!! 
 
 
Was noch hervorzuheben wär 
ist, dass uns Kinderaus dem 
benachbarten Kindergarten 
mit einigen Liedern erfreut 
haben als Dankeschön für im 
Laufe des Jahres erfahrenen 
vorlesestunden durch 
Mitglieder unserer Brücke. 
Jeweils mehrere Strophen 
haben sie mit Bravour 
bewältigt. Alle Achtung!! 
 

 
 

Den Helfern im Hintergrund, ohne die wir einen so schönen harmonischen 
Nachmittag nicht hätten erleben dürfen, eine herzliches Dankeschön. 
 
Anni Stumpf 
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RÜCKBLICK 
 

 
 
Geburtstags Feiern von Frau Ruth Kramp und Frau Christel Scholl,  
sowie Herrn Eberhard Krause. 
 
Im Anschluss an die Besprechung 
betr. „Kinderbetreuung“, feierten 
wir noch die 3 vorgenannten 
Geburtstage. Dies konnten wir 
freundlicher Weise in den Räumen 
der SBS tun. 
Frau Kramp und Frau Scholl hatte 
für das leibliche Wohl gesorgt, Herr 
Krause finanzierte die Getränke. 
Die Speisen bestanden aus 
Fleischkäse und verschiedenen 
leckeren Salaten mit Brot, und als 
Nachtisch gab es noch ein Eis 
Speise. 
Dies war eine schöne Gelegenheit, 
dass alle noch aktiven Kinder 
Betreuer/innen sich in geselliger 
Runde treffen und anregende 
Gespräche führen konnten. 
 
Hans Scholl  
 
 

 

 

 
 
 
Sommerfest der Kita Joh. XIII 
 
Am Samstag, den 08. 06. 2013 fand das 
Sommerfest der Kita Joh. XIII. statt. Eine 
Erzieherin wandte sich an die Brücke mit der 
Bitte, ob es möglich sei von 15:00. 17:00 
Uhr im Halbstundentakt vorzulesen.  
Bereit erklärt dazu haben sich Herr Krause, 
Herr Meister, Herr Förster und Frau Scholl. 
Da das Wetter zunächst sehr schön gewesen 
ist, wollten die Kinder lieber im Freien 
spielen und toben, deshalb fand sich nur 
eine kleine Gruppe von Kindern im 
Lesezimmer ein. 

 

Kurz nach 16:00 Uhr gab es ein fürchterliches Gewitter und es regnete sehr heftig. Jetzt 
fanden sich die Kinder und Erwachsene in sämtlichen Räumen der Kita ein. Es war dann ein 
solcher Lärm, dass an Vorlesen nicht mehr zu denken war. Die Verantwortlichen der Kita 
haben das sehr bedauert, aber sie versicherten uns, dass sie froh gewesen sind und 
bedankten sich recht herzlich über unsere Bereitschaft zur Mitgestaltung des Sommerfestes. 
Christel Scholl 
         
Christel Scholl 
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RÜCKBLICK 
 
 
 
Ausflug Luisenpark 
  
Am Mittwoch, den 12. Juni 2013, führte unser diesjähriger Frühjahrsausflug, bestens 
organisiert von Heidi Baumeister, nach Mannheim in den Luisenpark. 
Bedingt durch die Hochwasser Schäden konnten wir mit der OEG nicht wie geplant 
am Fernmeldeturm den Park betreten, sondern vom Eingang Unterer Park. 
Im Park selbst, waren noch einige Teile wegen drohender Baumschäden gesperrt. 
Im Pflanzenschauhaus nahmen wir unser Mittagsmahl ein. 
 

 
 
 
Anschließend besuchten wir die Sonderausstellungen; „Gänseblümchen u. co. Im 
Pflanzenschauhaus. Ebenfalls erfreuten wir uns an den wunderschönen Schmetterlingen 
im Schmetterlingshaus. Auch die vielen Aquarien und Terrarien waren sehr interessant. 
Nach einem ausgiebigen Bummel durch den Park, kehrten wir in der Pfälzer Weinstube ein. 
Der Ausflug war wieder sehr schön und das Wetter spielte auch mit. 
 
Hans Scholl 
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AKTUELLES 
 

 
 
Hier hat der Besuchsdienst das Wort: 
 
Seit Erscheinen der letzten Brücke-Post konnten wir mit großer Freude die folgenden 
Mitglieder zum runden bzw., halbrunden Geburtstag beglückwünschen: 
 
 
Frau Christel Scholl 
Frau Anna Maria Stöckl 
Frau Elisabeth Kastl 
Frau Ruth Wülfrath 
Frau Bärbel Ruppel 
Herr Eberhardt Krause    
Frau Ruth Kramp    
Frau Anita Reg                

 
75 Jahre 
65 Jahre 
85 Jahre 
90 Jahre 
65 Jahre 
80 Jahre 
75 Jahre 
80 Jahre 
 

 

 
 

 
 
Allen Kranken und Alleinstehenden, die wir zu Hause, im Krankenhaus und im Forum d. 
Senioren besucht haben, gelten unsere sehr herzlichen Wünsche für viel Kraft, Mut und 
Zuversicht und eine ertragbare, gut betreute Zeit! 
 
Den Pflegenden und Angehörigen wünschen wir viel Kraft und Geduld und die Gewissheit, 
dass unser Besuchs-Team sehr gerne für Sie da ist! 
 
 

 

 
 
Allen meinen Team-Mitgliedern danke ich ganz herzlich für die so gute, zuverlässige 
Zusammenarbeit und begrüße voller Freude unsere drei neu dazugekommenen 
"Mitstreiterinnen" - auf ein gutes Miteinander! 
 
Bitte, denken Sie immer daran, das Besuchsdienst-Team über Krankheits- und Todesfälle 
ebenso zu informieren wie über jedes u. U. einsame Brücke-Mitglied, dem wir mit einem 
Besuch ein wenig Freude und Aufmunterung bringen können. 
 
Brigitte Hartwig-Marsch 
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TERMINE: 
  
                  
                                                       
Stammtisch  
 
In welchem Lokal wir uns treffen, entnehmen  
Sie bitte jeweils in der Tagespresse.   

 

Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19:00                                                                       
03.07.2013, 07.08., 04.09., 02.10., 
06.11.2013                                

Spielnachmittag  

 

 

 

Mitgliederversammlung 
 
 
 
Freiwilligentag 
 
Samstag, den 14. September 14:30  
 
Treffpunkt am Haupteingang zum 
„Forum der Senioren“ am Spitalplatz 
Dauer ca. 2 Stunden 
 
 
 
 
 
Informationsveranstaltung mit Kaffee 
und Kuchen 
 
21. September um 14:30  
In der „Seniorenbegegnungsstätte“ 
 
 
A u s f l u g 
Samstag, den 5. Oktober  
  
Wir fahren mit der Straßenbahn nach 
Mannheim und  nehmen um 15:00 h an einer 
Führung teil. Dort lernen wir das Geheimnis 
der Hinterhöfe in Mannheim kennen.      
 
Die Führung je nach Teilnehmerzahl beträgt 
ca. 5,00 – 7,00 €.                                              
 
Anmeldungen können ab sofort bei  
Heidi Baumeister unter: 
Tel: 72783 o. Baumeister-Heidi@t-online.de  
erfolgen.  

Jeden letzten  Dienstag im Monat,14.30                                               
25.06., 30.07, 27.08., 24.09., 29.10., 
26.11.2013                     

         

 
Mittwoch, den 11. September 18:30  

Einladung folgt …………… 

 
 
Gemeinsam mit dem Verein „Wohnen 60 plus 
In Viernheim e.V.“ wollen wir mit den im 
Rollstuhl sitzenden Bewohnern des „Forum 
der Senioren“ einen Spaziergang durch 
unsere Stadt unternehmen mit einer kleinen 
Einkehr in der Eisdiele am Hallenbad. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Helfer.    
Einladung folgt ……………… 
 
 
 
 
Anhand eines Lichtbildervortrags und 
anschließender Diskussion mit anwesenden 
Fachleuten 
 
Eintritt ist frei! 
 
 

 

                    

                Hinterhof in Mannheim 

                Einladung folgt  …………. 
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Adventfeier in der SBS 
 
Samstag, den 7. Dezember um 14:30  
 
Einladung folgt …………… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kooperation mit der Musikschule  
Viernheim 
 
An nebenstehenden Terminen ist es allen  
Brücke Mitgliedern möglich, in den Genuss 
eines kostenlosen Konzertes der Musikschule 
zu kommen.  
 
Bei Interesse melden sie sich bitte rechtzeitig 
in unserem Büro, damit wir gegebenenfalls 
einen Fahrdienst organisieren können. 
 
Machen sie sich und den jungen Künstlern 
eine Freude und besuchen sie eine der 
Konzerte.  
   
 
  
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Heidi Baumeister) 

 

 

              
 

 

                                    

                       
                  
 
 
        
 
 
 
                     
 

29.06. Schulfest/Apostelplatz/Innenstadt 

04.07. Musikschule/Fr. Fröbel-
Schule, 
Vorspiel zum Schuljahresende 
der Grundschule, 11: Uhr Bgh. 
Gr. Saal. 

17.09. Vorspielrunde 18:00 Uhr, 
Fr. Fröbel-Schule Foyer 

09.10. Vorspielrunde, 18:00 Uhr, 
Bgh., kleiner Saal. 

20.11. Vorspielrunde, 18:00 Uhr, Bgh.  
Kleiner Saal 

28.11. „Musik für kleine und große 
Menschen“, 
18:00 Uhr 
Familienbildungswerk, 
Viernheim, Weinheimer Str. 
44  

08.12. Jahresabschluss Konzert, 17:00 
Uhr, 
Bgh. Großer Saal 

12.12. Konzert im Krankenhaus, 
19:00 Uhr, 
Kapelle des St. J. 
Krankenhauses  
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BESINNLICHKEIT 
 
 
 

Oscar Wilde 
 
 

Ist Täuschung etwas Schreckliches? 
Ich glaube nicht. 

Es ist nur eine Methode, 
durch die wir unsere Persönlichkeit 

vervielfältigen können. 
 

 
 

Eine Weltkarte, 
die das Land Utopia nicht enthielte, 

wäre es nicht wert, 
dass man einen Blick auf sie wirft, 
denn auf ihr fehlt das einzige Land, 

in dem die Menschheit immer landet. 
 

 
 

Sich selbst zu lieben ist der Beginn 
Einer lebenslangen Romanze. 

 

 
 

Es gibt schreckliche Versuchungen, 
und es erfordert Kraft, 

Kraft und Mut, ihnen nachzugeben. 
 

 
 

Einmal im Jahr mit den eigenen Verwandten 
zu speisen, genügt vollauf. 

 

 
 

Man kann nicht vorsichtig genug sein 
In der Wahl einer Feinde. 

 

 
 
 

Erst wenn man über eine Sache redet, 
ist sie auch geschehen 
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BESINNLICHKEIT 
 
 
 

Hermann Hesse 
 

Wo befreundete Wege zusammen laufen, 
da sieht die ganze Welt 

für eine Stunde wie Heimat aus. 
 

 
 
 

Volksweisheit 
 
 

Ehen muss man Zeit lassen 
 

 
 
 

Mark Twain 
 
 

Trenne dich von deinen Illusionen  
 und du wirst weiter existieren, 

aber aufhören zu leben. 
 
 

 
 
(Heidi Baumeister) 
 
 
 
 
 
Bürodienst:    
  
Jeden Montag ist unser Büro in der Molitorstr. 25 (Tel.: 620053), in der Zeit von 10.00 bis 
12.00 h für Sie geöffnet. Ansprechpartnerin für das Team „Bürodienst“ ist Martina Böhm, Tel. 
912799. 
 
Wichtig!  
An dieser Stelle appellieren wir an unsere Mitglieder: 
Informieren Sie uns unbedingt, wenn sich Ihre Bankverbindung oder Ihre Konto - Nr. 
geändert hat. Bei Rückbuchungen entstehen dem Verein sehr hohe Kosten !!!!! 

 
Fragen, Ideen, Anregungen oder einfach nur Kritik. Wir sind offen für alles. Bitte setzten Sie sich mit 
uns in Verbindung: 
 
Ulrike Haas, Gebrüder-Grimm-Allee 37 , 68519 Viernheim, Tel.: 06204/78876          
 
Impressum: Peter Förster, Ulrike Haas 
 


